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I n t e l l i g en z- B l a t L
für die O b er am ts » B ez ir k e

Nagold und F reud e nsta ö r.

Im Verlag der Pische raschen Buchdruckerei.

Nro . 9Z. Freirag den 21. November 1828.

Arsenal Ludwigsburg.
fAkkord über das Bedürfniß an Wag¬
ner- und Laffetten- Holz .s Das ' Be^
dürfniß des Arsenals an Wagner - und
Laffetten » Holz wird

Dienstag den gten Decbr . d. I.
Vormittags 9 Uhr,

in ddr KaUzlei des Arsenals ln Lud-
rvigsburg'' verakkordirt gleichen.

. Dasselbe b̂ eht in
steinlindenen Naben , Vorwagen und

Hebeln , eschenen Stämmen und
Hebeln ; eichenen Naben , Spältern,
Speichen , Schwingen zu Leirerhäu-
men, und Krummhölzern .zu Pon¬
tons ; rothbuchenen Spältern , Ach-

selsutterÜ,Helgen , Stangen zu Lang¬
wieden und Leiterbäümen rc. ; ha-
genbucheneiz Spältern unh Stäng«
len zu Hauen - und Schippenstier
len, birkeiw.ii. Dßichstlärmen , Schuß»
^ä^ er »Bäumen und Stangen zu
L îigwiedetr und Leiterbäumen rc. ;
tamirnff Sinn gen zu D 'eckelwagen;
liNdenen Spältern zu Granaten-
Spiegeln ; .

sodann in
eschenen, steinliudenen , eichenen und
forchenen Laffetten- Dielen.

Beim Akkord selbst werden sowohl
Proben und Dimensionen , als die nä»
hexen Erfordernisse der einzelnen Holz-
Gattuiegen vorgelegt werden, und wird
daher hier blos noch angefügt , daß
fämmtliches' Ho Hz sastfre'i gefällt seyn
mäße.

Stuttgart den L7 . Novbr . itz28.
Königl . Kriegsrath.

Vt. Sekr . Rieckher.

Verfügungen der KöMgllchett Be¬
zirks - Behörden.

Gottels in gen,  Oberamts Freu»
dsnstadt. sLiegenfchaft- und Fahrniß»
Verkauf .^ Das den Christian Baur-
schen Reiicten zu Gdttelsiiigen , Ober¬
amt- Freudenstadt , gehörige Hofgvt,
solle oberamtsgerichtlicher Verfü¬
gung zu Folgt , im öffentlichen Auf¬
streich, und unter waisengerichtlicher
Leitung^üerkauft « erden.
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Zn dieser Verkaufs - Verhandlung , und,Stroh , und dergleichen , zum Vor-
— welche auf scher« kommen.

Montag , den 8 . December d. I . . SaMmtliche Verkaufs -Gegenstände
festgesetzt ist, und im Wirthshaus zum können täglich beaugenscheinigt wer-
Hirsch vorgenommen wird , werden nun den , und find die nähere Kaufs -Be-
sammtliche Kaufs - Liebhaber , mit dem dingnisse , bei dem Schultheißenamt
Bemerken eingeladen , daß das Hof - Göttelfingen zu erfahren , auch haben
gut sowohl stückweise, als rm Ganzen sich die auswärtigen Gutskäufer mit
ausgeboten werden wird . obrigkeitlichen Vermögens - Zeugnissen

Das zu verkaufende Hofgut be- gehörig auszuweisen,
steht aber in Folgendem : Göttelfingen den 17 « Novbr . 1828»
Eine ziemlich geräumige Wohnung , Schultheiß

sammt : Scheuer , Stallung und
Schopf , unter einem Dach , mitten
im Dorf an der Straße.

L '/2 Morgen ungefähr Gras - Baum-
und,Wurz -Garten theils beim Haus
theils etwas entfernter liegend . Wittle ns weiter,  Oberamts

40 Mrg . ungefähr Bau - und Mäh - Freudenstadt . , sSchafwaid - Verlei-

und Waisengericht.
Ve. K. Amts - Notariat

Dornstetten.
Hofaker.

Felder. huiig .h Die hiesige Sommer - Schaf-
9 Mrg . ungefähr Wiesen , theils am *vaide , welche 80 bis 100 Stücke er-

Ohmersbach , theils an der Nagold ^ Lichtmeß 18 ^̂ «
gelegen . ^ . .

L87 Mrg . Wald , am sogenannten
Baurenwald in verschiedenen Stü¬
cken gelegen ; und

12t Mrg . Wald im Kaltenbach gleich¬
falls an mehreren Stücken;

endlich
V20 au der Säg - Mühle im Schor-

renthal.

Mit Vorstehendem Liegenschaft «̂
Verkauf wird sodann mach Lim Fochr-
oiß -Verkcuif , durch alle Rubriken ver¬
bunden werden , und dabel hauptsäch¬
lich , Pferde , Ochsen , Kühe , Schwein,
Schiff und Geschirr - Früchten ^ Herr

auf Z Jahre am
Donnerstag den 11 . Decbr . d. I.

Vormittags 10 Uhr , ,
in der Wohnung des Schultheißen
Haug  unter Vorbehalt oberamtlicher
Ratifikation zur Verleihung kommen,
wobei sich die Liebhaber einfinden
können.

Den 12 . Novbr . 1828.
Aus Auftrag

des Gemeind erat ^ S,
Schultheiß Haug.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold . sGeld akzuleihen.)
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Bei Unterzeichneter Stelle liegen wies
der — 150 — 200 fl. gegen Zfache
Versicherung zum Ausleihen bereit.

Den 17 . Novbr . 1828.
Stiftungs - Pflege.

K l e i l e.

Sindlingen,  Oberamts Her¬
renberg . sGerste feil . is -Bei Unter¬
zeichneter Verwaltung ist ein Quan¬
tum von 100 Scheffel rein geputzter,
dieses Jahr erzeugter , Gerste aus freier
Hand zu verkaufen . Liebhaber hiezu
können dieselbe beaugenscheinigen und
Käufe hierüber abschließen.

Den 15 . Novbr . 1828.

Hochfürstlich zu Colloredo,
Mannsfeld 'sche

Oekonomie -Verwaltung.
Mörz.

Sindlingen,  Oberamts Her¬
renberg . sPferd feil .^ Ein öjährig
fehlerfreies , 16 Fäuste hohes, Stutten-
pferd , Rothschimmel , ist bei Unterzeich¬
neter Verwaltung aus freier Hand
zu verkaufen . Die Liebhaber können
dasselbe anschauen und einen Kauf
abschließen.

Den 15 . Novbr . 1828.

Hochfürstlich zu Colloredo,
Mannsfeld 'sche

Oekonomie -Verwaltung.
Mörz.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- uiid
Brod - Preiße.

In F r e u d e n st a d t,
den>15. Nov- 1826.

Kernen 1 Sckfl 14fl.56. 14fl. 16. 1zfl.z6kr.
Neuer K. 1 Schfl . —fl. —kr. —fl. —kr.
Roggen 1 — . . —fl.—kr.—fl.—kr.
Gersten 1 — . . yfl. 4kr.—fl.—kr.
Haber 1 — 4fl— kr. zfi.Z4kr. zfl .z6kr.
Erbsen 1 — . . . . . ic >fl.4okr.
Bohnen 1 — . . . . . 6fl .24kr.
Wicken 1 — . . . . . 6fl. 24 kr.

Fleisch - Preiße.
Ochsenfleisch . . . . 1 ^ fund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — skr»
— — ohne — 1 — 7kr.
Kalbfleisch . . . . . 1 — skr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . 4 Pfund i4kr.
Roggenbrod . . . . 4 — i2kr.
1 Kreuzcrweck schwer 7 Loth.

Anekdoten und Erzählungen.

Der schwarze Fritz.

(Fortsetzung.)
Der Fremde seufzte und sah finster vor fich

nieder. Wären mehr Menschen so eines edel»
Zutrauens fähig, als Ihr , mein Fräulein , viel¬
leicht wäre dann der Unglückliche nicht so tief
gesunken.

Glaubt Ihr 't Nun seht, Ihr seyd im Grun¬
de auch meiner Meinung , und so kann ich Euch
sagen , daß ich schon mehr als ernmal recht
herzlich sür ihn zu Gott gebetet habe , daß er
ihn erleuchten und von seinem blutigen Wege
-uw Rechten und Guten zurückführcn möchte.

Der Fremde schien in heftiger Bewegung,
und Luisgarde, als sie sich besann, was sie ge¬
sagt , erstaunte über sich selbst, wie sie dahin
kam, einen wildfremden Menschen, den sie zum
erstenmal sah , dessen Namen und Stand ihr
gänzlich unbekannt war , so aus der Tiefe ihre-
Herzens zu antworten. Aber es war etwas in
dem Betragen des Mannes , das ihre Eeclt
Mir mit Gewalt bssnere.
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Nun waren sie Im Thale . Das Hqus lag

vor ihnen , der Fremde eilte voraus - bald er¬
schienen die Bewohner und beeifcrten sich, die
Kutsche heranzudrrngen und Alkes vorjukchren,
was zu ihrer Herstellung vonnöthen war -. ES
schien/als habe der Fremde hier zu befehlen
Und Luitgarde nahet « sich, da er nicht erschien,
einem von den hecbeigekommenen Leuten . Jetzt
sab sie sie erst genauer an . Es waren lauter
wunderliche , abschreckende Gestalten , und nicht
ohne Widerwillen redete sie einen Mann an und
fragte nach dem Herrn . . Er war ei« Kaufmann
aus Budweis und der Hof und Hammer hier ge¬
hörte sein . Luitgarde beruhigte sich. Die schwar¬
zen , wilden Vkänncr waren Eisenarbeiier , auch
machte es ihr Vergnügen , zu sehen , wie ge¬
schickt sie die Arbeit angriffen , so , daß sie hof¬
fen konnte , ihre Reise bald fortsetzen zu kdnne».
Aber noch immer blieb der Fremde aus . End¬
lich erschien er. Mit trübem Ausdruck in den
Blicken bat er . sie um Verzeihung , daß er sic
habe warte » lassen , und ersuchte sic ehrerbietig,
tn ' s Haus cinzutreten . Er öffnete ein artiges
Zeinmer im Erdgeschoß ., eine kleine Collation
Kand auf einem Tisch « bereit , eine alte Frau
empfing sie mit vielen Bücklingen . Die Art,
wir der Fremde ihr einen Stuhl brachte , ihr
von den Früchten und Confiruren andvt , sie
unterhielt , zeugte von feiner Lebensart , und
ein schwermüthigcr Ausdruck in diesen kräftigen
Zügen , verbunden mit dem weichen Ton seiner
Stimme , regte ihr Herz in den seltsamsten Ge¬
fühlen auf , Nu » kamen ihre Leute und mel¬
deten ihr , daß alles bereit und der Wagen im
Stande scy, sie weiter zu bringen . Der Fremde
fuhr vom Stuhl empor , ein fürchterlicher Blick
schoß auf den eintretcnden Bedienten , der sei¬
ner Gebieterinn diese unwillkommene Botschaft
brachte . Luitgarde schrllck zusammen . Der
Fremde bemerkt « es> und sogleich wieder milde
bei er sie um Vergebung seiner raschen Bewe¬
gung und bot ihr den Arm , um sie zu demWa-
gsn zu führen . Sie verneigte sich freundlich
und legte ihre Hand auf seinen Arm . Da blieb
er plsulich stehen , sah sie lange an und sagte
nach einigem Kampfe mit sich selbst : Erlaubt,
edles Fräulein , daß ich Euch ein Paar Worte
allein sage!

Luitgarde winkte der Kammerfrau , voraus
gehen , und auch die Alle verlitß . bas Zim¬

mer
Ihr habt m ' r von dem schwarzen Fritz

gesagt , Ihr fürchtet ihn zwar nicht , «dir seine
Leu .. . z- r , akUrsache , sich vvr mit zu scheuen.

» ich bin , kommt er gewiß nicht hin . So
>' i «übt , daß ich Euch diesen Ring gebe', und
wenn ihr einst durch ein unglückliches ungefähr
in - seine «der seiner Leute Hände gcrakhct , so

weißt diesen Ring vor,  und Ihr seyd gerettth
Luitgarde ständ bestülzt . Ein Gedanke , der

wie ein Blitz ihre Seele durchzuckte , machte sie-
verstummen . . Der dunkle Fremdling am Molr
daussrom erschien vor ihrem Geiste , sie glaubte
einige Aebnlichkcit zwischen ihm und dem Hclm-
merhcrrn zu finden — ein Schauer - übcrlies sie,
und ohne deden zu können , ohne den Ring zu
zu nehmen , den er ihr darkielt , sah sie ihn for¬
schend und grausend an . Der Adel dieser Züge,
der milde Ausdruck , seiner Augen straften eine
kindische Furcht Lügen , sic faßte sich und er¬
griff den Ring . Es war ein schöner Carnjol
in Gold reich gefaßt , und zu dccdcu Seiten mit
drei kleinen Diamanten in Form eines Klee¬
blatts descßt.

Ich danke Euch recht sehr und erkenne den
ganzen Umfang meiner Verpflichtung gegen
Luch . Diesen Ring werde ich als ein theureS
Kleinod aufbewahren , und ihn , wen» ich seiner
nicht mehr bedarf , mit dem lebhaftesten Dank-
feinem Ligenrhümer zurückstellen . Aber seyd
nun auch so gütig , mir Euer » Namen und
Wohnort zu sagen -, damit ich —

Drückt Euch das arme Geschenk des wilden
Fremdlings L rief der Mann mit ausbrechendcm
Zorn . Der Ring ist mir sehr cheucr. Ich gab
ihn Euch , er sollte Euch dienen , er sollte Euch
vielleicht rette » , er sollte dafür bei Luch blei¬
ben dürfen , und Ihr —

Luitgarde erröthete bis unter die Locken , ihr
Auge suchte de» Boden , und schnell ließ sie,
ohne zu bedenke» was sie that , den Ring tn den
Busen fallen , weit ' Iemand ins Zimmer trat.
Der Hammcrmcister bot ihr aufs Neue den Arm
sie schritten hinaus , der Fremde hob sie in den
Wagen , ein leichter Druck , den er ans ihre
Hand wagte , wurde eben so flüchtig erwicdert«
ihre Blicke begegneten sich sich noch einmal und
die Pferde rissen den Wagen fort.

In tiefen Gedanken und streitenden Gefüh¬
len fuhr sie oahin . Sie konnte sichs nicht läng,
neu, . daß die Erscheinung des Budweiser Ham-
merhrrrn einen wunderbaren Eindruck auf sie
gemacht hatte . So war ihr noch kein Mann
vorgekommen , und das Unbegreiflichste war ihr
die Gewalt , mit der sein Inneres auf das
ihrige zu wirkend sie zur Lffciiheit und Wohl¬
wollen gegen ihn gleichsam zu zwingen schien,
gegen ihn , den sie me sesrhn , ja - dessen Acus-
serungcn und Umgebungen so manches seltsame
und nicht fteündliche Räthsel zu enthalten
schienen.

(Fortsetzung in der Beilage .)

Hiezu eine Beilage.
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